
Familiengottesdienst  in Lengmoos am 20. Juli 2014

Thema: Der hl. Christophorus mit Kinderfahrzeugsegnung

Vorbereiten: Aufkleber, Skateboard, Fahrad, Ball, Autoschlüssel

Lied zur Eröffnung

Eröffnung und Hinführung:

Kind liest/ Kind mit Skateboard

Gestern war ich mit meinen Freunden unterwegs. Wir sind mit dem Skateboard gefahren. Zuerst fuhren wir bei Michael im Hof, aber das wurde bald langweilig. Max hatte eine gute Idee und sagte: "Kommt, wir fahren in der Goethestraße!" Mensch, das war toll - keine Autos und auf der langen Strecke kamen wir richtig in Schwung. Mit Sven, Tobias Florian und Markus machte ich eine Kette. Ich kann euch sagen, da ging die Post ab. Aber plötzlich hörten wir direkt hinter uns ein lautes Reifenquietschen. Wir wissen nicht, wo das Auto auf einmal herkam, aber wir sind furchtbar erschrocken und haben richtig gezittert. Gott sei Dank konnte der Mann noch rechtzeitig bremsen. Da haben wir noch mal Glück gehabt.

Pater Stautner:

Jeder von uns, ob Kind oder Erwachsener, hat wahrscheinlich selber schon so eine ähnliche Situation auf dem Gehweg oder im Straßenverkehr erlebt. Heute im Kindergottesdienst wollen wir darüber nachdenken. Und wir lernen einen Mann kennen, von dem in vielen Autos ein kleines Bild klebt.

Bußakt

P:Guter Gott, du weißt, dass wir nicht alles richtig machen in unserem Leben. Dafür wollen wir dich nun um Verzeihung bitten: 

(Kind mit Fahrrad) 

· Wenn wir mit dem Fahrrad, unseren Skateboards oder den Inlineskates unterwegs sind, dann passiert es schon, dass wir andere übersehen oder mit fremden Leuten zusammenstoßen, weil wir zu wenig aufgepasst haben. - Herr, erbarme dich!  Alle:
Herr, erbarme dich!

(Kind mit einem Ball)

· Wenn beim Spielen der Ball auf die Straße rollt, darin rennen wir manchmal einfach hinterher, ohne zu schauen. Wir vergessen, dass wir mehr aufpassen müssen. - Christus, erbarme dich! Alle.
Christus, …

(Petra mit einem Autoschlüssel)

· Herr, oft denken wir beim Autofahren an viele andere Sachen. Da passiert es immer wieder, dass wir Kinder und andere Verkehrsteilnehmer fast übersehen und in letzter Sekunde gerade noch einen Unfall vermeiden können. - Herr, erbarme dich! Alle:Herr,…

Gloria:

Tagesgebet:

Gott, du unser guter Vater, es ist schön, wenn wir mit dem Fahrrad, dem Skateboard und die Erwachsenen mit dem Auto fahren können und dabei viel Spaß haben. Du hast uns heute eingeladen, dein Wort zu hören. Lass es uns richtig verstehen und befolgen. Darum bitten wir dich durch Jesus Christus, deinen Sohn und unseren Bruder. Amen.

Lesung: Renatei

Lesung aus dem Buch der Psalmen

Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen.

Woher kommt mir Hilfe?

Meine Hilfe kommt vom HERRN,

der Himmel und Erde gemacht hat.

Er wird deinen Fuß nicht gleiten lassen,

und der dich behütet, schläft nicht.

Der HERR behütet dich;

der HERR ist dein Schatten über deiner rechten Hand,

dass dich des Tages die Sonne nicht steche

noch der Mond des Nachts.

Der HERR behüte dich vor allem Übel,

er behüte deine Seele.

Der HERR behüte deinen Ausgang und Eingang

von nun an bis in Ewigkeit!

Gesang vor dem Evangelium

Evangelium:  Lk 22,24-27: Wer ist der Größte?

In jener Zeit erhob sich auch ein Streit unter den Jüngern Jesu,  wer von ihnen als der Größte gelten solle. 

Jesus  aber sprach zu ihnen: Die Könige herrschen über ihre Völker, und ihre Machthaber lassen sich Wohltäter nennen. 

Ihr aber nicht so! Sondern der Größte unter euch soll sein wie der Jüngste und der Vornehmste wie ein Diener. 

Denn wer ist größer: der zu Tisch sitzt oder der dient? Ist's nicht der, der zu Tisch sitzt? Ich aber bin unter euch wie ein Diener. 

Ansprache: Petra und Elisabeth

Jonas und der heilige Christophorus

Es war der erste Tag der Sommerferien. Jonas saß mit seinen Eltern beim Frühstück. "Na, Jonas, endlich Ferien! Und bald werden wir verreisen." Sagte seine Mutter. "Verreisen? Wohin denn, Mama?" fragte Jonas. "Dieses Jahr machen wir eine Weltreise. Wir werden mit dem Flugzeug fliegen, mit dem Schiff fahren und vielleicht auch ein wenig mit dem Auto. Wir werden ganz viele verschiedene Länder uns ansehen." antwortete seine Mutter. " Ist eine Weltreise weit weg?" fragte Jonas. ja, natürlich." sagte seine Mutter und räumte dann den Frühstückstisch ab. Jonas konnte es gar nicht glauben. Er war noch nie weit verreist und die Aussicht, in ein anderes Land zu verreisen, gefiel ihm gar nicht. Er wollte viel lieber zu Hause bleiben. Aber vor lauter Begeisterung bemerkten seine Eltern gar nicht, wie unglücklich Jonas darüber war.

Am Nachmittag ging Jonas mit seiner Mutter einkaufen. "Wir brauchen Sonnencreme, denn es wird bestimmt sehr heiß." sagte seine Mutter. "Ich mag keine Hitze", jammerte Jonas. "Wenn dir zu heiß ist, kannst du im Meer schwimmen und dich abkühlen", sagte sie lächelnd. "Schwimmen gehen kann ich auch zu Hause", maulte Jonas. Plötzlich wurde der Mutter klar, dass Jonas sich überhaupt nicht auf die Reise freute. Jonas, hast du keine Lust zu verreisen?" fragte sie. "Nein", erklärte er "ich will nicht auf Weltreise gehen und fremde Leute treffen. Ich will hier bleiben."

Am Abend, als Jonas Mutter ihn zu Bett bringen wollte, brachte sie eine kleines Schmuckkästchen mit. "Mama, was ist da drin?" fragte Jonas. Jonas, du hast mir heute im Supermarkt gesagt, dass du Angst hast vor der Weltreise. Das brauchst du aber nicht", sagte sie und holte eine kleine Kette mit einem Anhänger aus der Schmuckkiste. "Wer ist denn da drauf" fragte Jonas und deutete auf den Anhänger. Darauf war ein Mann abgebildet, der einen Jungen auf seinen Schultern trug. ..Das ist der heilige Christophorus", sagte Jonas Mutter. "Und wer ist das?" fragte Jonas. ..Das habe mich mir schon gedacht, dass du mich danach fragst. Ich werde dir die Geschichte vom heiligen Christophorus mal erzählen.....

Die Geschichte vom heiligen Christophorus

Vor langer Zeit lebte ein Mann Offerus. Er war viel größer und stärker als die meisten anderen Menschen. Deshalb wollte er nur dem stärksten und tapfersten König dienen, und so suchte er auf der ganzen Welt nach diesem König. Auf seiner Reise erlebte Offerus viele Abenteuer. Doch sobald er einen mächtigen König gefunden hatte und ihm diente, hörte er von einem anderem, der noch mächtiger war. Es schien, als könnte er niemals seinen Herrn finden.

Eines Tage begegnete Offerus einem heiligen Mann, der Reisende durch einen reißenden Fluss Rührte. Der Heilige erzählte Offerus von Gott, und Offerus wollte wissen, wie er Diener eines so mächtigen Herrn werden könnte. Der Mann antwortete Offerus, dass er Gotte dienen könne, indem er den Menschen helfe. Offerus beschloss, die Arbeit des heiligen Mannes zu übernehmen. Doch anstatt die Reisenden durch den Fluss zu führen, trug er sie auf seinem Rücken.

Offerus baute sich ein Haus am Fluss und trug sein ganzes Leben lang Menschen durch die Stromschnellen. Aus einem Ast hatte er sich einen stabilen Stab geschnitzt, mit dem er sich im tiefen Wasser abstützen konnte. Offerus schützte das Leben von vielen dankbaren Reisenden.

In einer stürmischen Nacht trug Offerus ein kleines Kind auf seinen Schultern durch den Fluss. Während er durch das Wasser watete, wurde das Kind schwerer und immer schwerer, bis es sich anfühlte, als lastete die ganze Welt auf Offerus Schultern. Aber Offerus sagte nichts und bemühte sich, nicht zu stolpern und zu fallen. Als sie das Ufer erreicht hatten, offenbarte sich das Kind als Jesus Christus, Gottes Sohn. Als Beweis befahl er Offerus, seinen Stab in den Boden zu stecken. Am nächsten Morgen hatte sich der Stock in einem Palmbaum verwandelt. Seit diesem Tag wurde Offerus "Christus-Träger" genannt, Christophorus. Heute ist Christophorus der Schutzheilige der Reisenden.

Ende

Die Mutter von Jonas lächelte. Dann nahm sie den Christophorus-Anhänger und legte ihn um Jonas Hals. "Dieser heilige Christophorus passt auf alle Reisenden auf, aber besonders schützt er jene mit einem Anhänger." Sagte sie. Jonas freute sich riesig und sofort holte er seinen kleinen Koffer her und wollte packen, denn von nun an hatte er keine Angst mehr auf weite Reisen zu gehen.

Fürbitten

Vater im Himmel! Du hast uns Heilige geschenkt wie den Christophorus, die uns zeigen, wie wir deine Liebe weitergeben können. Wir bitten dich:

Manuel:  Lass uns rücksichtsvoll im Straßenverkehr sein. Ruf: Geh mit uns

Katharina:  Hilf uns, dass wir wie der Heilige Christophorus dich suchen und 
                     deine frohe Botschaft anderen Menschen weitersagen. Ruf: Geh ..
Christina: Lass alle gut an ihr Ziel kommen, die zu Fuß, mit dem Fahrrad, 
                   dem   Auto oder Flugzeug unterwegs sind. Ruf: Geh mit uns

Katharina: Schenke uns Ausdauer für die letzten Schulwochen. Ruf: Geh mit
Christine:: Schenke allen Geduld und Ruhe, die oft und lange mit dem Auto 


         unterwegs sein müssen. Ruf: Geh mit uns

Kilian:  Die Umweltverschmutzung durch den Verkehr ist groß. Lass uns neue

            Wege finden für den Schutz der Umwelt. Ruf: Geh mit uns

Julian:Schenke uns Mut, öfter auf das Autofahren zu verzichten und dafür zu 

           Fuß gehen oder mit dem Rad zu fahren. Ruf: Geh mit uns

Guter Gott! Dein Sohn hat uns den Weg der Liebe und des Lichtes gezeigt. Die Heiligen sind ihm als seine Freunde nachgefolgt. Stärke uns, damit wir uns an ihnen ein Beispiel nehmen. Darum bitten wir durch Jesus Christus im Heiligen Geist. Amen.

Lied zur Gabenbereitung

Sanctus: GL 933.2 (Kinderchor)
Zur Kommunion

Danklied

Aktion: 

Am Ende des Gottesdienstes werden Aufkleber verteilt und die Kinderfahrzeuge gesegnet.

Kinderchor singt: Einfach spitze
Gemeinsames Gebet   

Guter Gott! Sei du bei uns, wenn wir im Straßenverkehr unterwegs sind. Schenke uns wachsame Augen und gute Konzentration, damit uns nichts passiert. Lass uns rücksichtsvoll spielen und fahren und sorgältig mit der Umwelt umgehen. Beschütze uns und alle Verkehrsteilnehmer vor Unfall und Gefahr. Bewahre uns vor Unachtsamkeit, Leichtsinn und Hektik. Gib uns Verantwortungsbewusstsein und lass uns jeden Abend  gut nach Hause kommen. Geh mit uns auf allen Wegen. Amen
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